
16. Bremerhavener
Brustkrebstag
mit Modenschau

2017

Ein besonderer Dank geht an:

Stephan Preuß und die Agentur KELLING!  
für die Gestaltung des Flyers und die Müller Ditzen AG,

an die Krankenkassen Bremen und Bremerhaven, 

an die Firma Anita und den Modells, 

sowie an die Firma Frosta für die Verköstigung während 
der Veranstaltung.

Krebsberatungsstelle

Leben mit Krebs e.V.
Kurfürstenstraße 4
27568 Bremerhaven
Telefon 0471-9 41 34 07 
Fax 0471-9 41 34 08
E-Mail: krebsberatung@t-online.de
www.leben-mit-krebs-bremerhaven.de 

Spendenkonto

Weser-Elbe Sparkasse
IBAN: DE45 2925 0000 0002 8002 09
BIC: BRLADE21BRS
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     Keine Farbstoff- und Aromazusätzen 

     Kein Zusatz von Geschmacksverstärkern   

     Keine Emulgatoren- und 
     Stabilisatorenuzsätze

     Keine chemisch modifizierten 
     Stärken und gehärteten Fetten

DAS ORIGINAL FRoSTA 
REINHEITSGEBOT

07. Oktober 2017
Für betroffene und interessierte Frauen sowie Angehörige

Veranstaltungsort:  t.i.m.e. Port II, Barkhausenstraße 2,  
27568 Bremerhaven

Veranstalter: „Leben mit Krebs e.V.“

Schirmherr der Veranstaltung: Stadtrat Torsten Neuhoff, 
Dezernent für Gesundheit, Sport und Freizeit



16. Bremerhavener Brustkrebstag
bei „Leben mit Krebs“
Samstag, den 07. Oktober 2017

Grußwort von  
Stadtrat Torsten Neuhoff

Die Diagnose „Brustkrebs“ verändert das Leben von jährlich 
fast 50.000 Frauen in Deutschland. Der Moment der Diag-
nosemitteilung ist wie ein Schlag ins Gesicht und verändert 
von einer auf die nächste Sekunde das komplette Leben der 
Patientin, aber auch das ihrer Familie.

Doch je früher die Krankheit entdeckt und mit moder-
nen Behandlungen therapiert wird, desto größer sind die 
Heilungschancen. Diagnostik, Therapie und Nachsorge sind 
vielfältig. Vor allem in den letzten zehn Jahren hat die Be-
handlung von Brustkrebspatientinnen immense Fortschritte 
gemacht. Dennoch bleibt die Diagnose für jede Frau ein 
massiver Einschnitt in das bisherige Leben.

Der heutige Medizinbetrieb lässt häufig zu wenig Raum zur 
Beantwortung all der drängenden Fragen, die sich Ihnen 
nach der Diagnose „Brustkrebs“ stellen. Umso wichtiger 
sind hier umfassende Informationen, die dazu beitragen, die 
Krankheit sowie die therapeutischen Mittel und Wege besser 
zu verstehen. Denn nur eine umfassend informierte Patientin 
kann ihre Krankheit aktiv angehen.

Mit seinem vielfältigen Programm trägt der 16. Bremer-
havener Brustkrebstag wesentlich dazu bei.

Mein ganz persönlicher Dank gilt allen Mitgestaltern der 
Veranstaltung, denn ohne Ihre Unterstützung wäre das 
vielfältige, wissenschaftliche Angebot kaum denkbar. 
Ich wünsche den Veranstaltern einen gutes Gelingen  und 
den Teilnehmerinnen einen lebhaften Gedankenaustausch 
sowie angeregte Gespräche.

Torsten Neuhoff 
Dezernent für Gesundheit, Sport und Freizeit

Schirmherrschaft Stadtrat Torsten Neuhoff 
Dezernent für Gesundheit, Sport und Freizeit

Samstag, 07. Oktober 2017

Vorträge:

10.00 Uhr  Begrüßung und Eröffnung  
Anita Matthiessen, 1. Vorsitzende  
Leben mit Krebs Bremerhaven e. V.

  Grußwort  
Dezernent für Gesundheit, Sport und Freizeit 
Stadtrat Torsten Neuhoff

10.15 Uhr  Aufgabenstellung und Therapieangebot des Brust-
zentrums im Klinikum Bremerhaven Reinkenheide 
Prof. Dr. med. Wolfgang Friedmann  
Klinikum Bremerhaven Reinkenheide

11.00 Uhr  Was muss ich wissen und was kann ich tun,  
wenn es Brustkrebs in der Familie gibt (Familiärer 
Brustkrebs) 
Dr. med. Natalie Herold,  
Universitätsklinikum Köln

11.45 Uhr  Neue Aspekte in der Brustkrebstherapie im  
Jahre 2017 
Dr. med. Matthias Kröger,  
Niedergelassener Onkologe

12.30 Uhr Kleiner Imbiss gesponsert von der Firma Frosta

13.30 Uhr  „Lebensqualität durch plastische Brustchirurgie“  
Dr. med. Eugenia Remmel,  
AMEOS Klinikum Mitte Bremerhaven

14.30 Uhr  Modenschau mit der Firma Anita  
bei Kaffee und Kuchen

Informationsstände mit unterschiedlichen Angeboten stehen 
Ihnen ab 10.00 Uhr zur Verfügung.

– Dessous, Bademoden und Prothesen, Tücher und Kappen 
– Fachbücher 
– Hexe Mobile Frisuren, Perücken und Tücher 
– Herzkissenaktion 
– Informationsbroschüren 
– Mammographiescreening 
– Selbsthilfegruppe


